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Zum Stande der Frage des
SimplonDurchſtichs

Jm franzöſiſchen Senate haben bekanntlich ſeiner Zeit die
u Renault und Genoſſen eine in zehn Jahresraten zu
eiſtende Subvention zum Durchſtich des Simplon beantragt

Eine nähere Prüfung dieſes Antrages führte zu deſſen Ver
werfung Da aber der von Frankrei ſo ſehr gehaßten Gott
hardbahn welche vor dem 1870er Kriege die franzöſiſchen Ge
müther ſo ſehr entzündet hatte daß es kaum mehr der ſpaniſchen

Königsfrage bedurft hätte um uns den Krieg zu erklären
durchaus von franzöſiſcher Seite eine Konkurrenz gemachtwerden will ſo Witte der Antrag der Herren Lombard und

Genoſſen auf welcher die Errichtung einer neuen in ihrer Art
einzigen internationalen Bahn CalaisMarſeille über Boulogne
Beauvais Paris Lyon und Avignon mit Embouchuren auf
ſchon beſtehenden Bahnen nach Dijon und der Schweiz nach

t Etienne nach Clermont Ferrand und im Süden na
Eette anſtrebt welche Bahn den Zweck hat der Gotthardbahn
vom Nordweſten her eine große Konkurrenz zu machen und
ſie ſoll mit dem denkbar höchſten Komfort ausgeſtattet werden
und eine Verkehrs Förderung von 100 bis 120 Kilometer per
Stunde möglich machen Ja ſie ſoll ſogar Marſeille um
8 bis 10 Stunden Paris näher bringen Gleichzeitig wird
für Perſonen eine Ermäßigung von 50 Prozent für Eil und
ewöhnliches Gut eine ſolche von 50 und beziehungsweiſe30 Prozent herausgerechnet

Wegen der Verbindung dieſer Bahn mit Jtalien iſt noch die
Frage offen ob ſie durch den Simplon oder den Montblanc
gehen ſoll Man trägt ſich mit dem Plane die Ausführung
dieſer großen Jdee einer Vereinigung der franzöſiſchen Bahnen
zu überlaſſen und dieſe ſind bis jetzt ſo ſehr davon erwärmt
daß ſie nicht einmal eine Subvention ſowie auch keine Garantie
des Staates dafür in Anſpruch nehmen wollen ugeis wird
beſtritten daß dieſe Bahn den drei großen e ahnen
Weſt Nord und der Oſtbahn großen Schaden bringen könne
denn dieſe ſeien ja ſchon jetzt ſtellenweiſe einer Bewältigung
ihres Verkehrs nicht mehr gewachſen und bis zu der 5 bis
10 Jahre bedürfenden Vollendung der neuen Bahn würden ſie
ohnehin ihren Verkehr bis zum Grade der Unbezwingbarkeit
geſteigert ſehen Die Koſten dieſer großen neuen Bahn ſind
auf I bis 2 Milliarden veranſchlagt

Man ſieht daß die Franzoſen in derlei Fragen ungemeinrührige Leute ſind und v vor Milliarden nicht zurück
ſchrecken wenn es einer großen Jdee gilt Was nun das Ver
halten der mitbetheiligten Staaten nämlich der Schweiz undJtaliens anbelangt ſo iſt es wohl begreiflich daß nachdem

für dieſe neue Bahn eine Staatsſubvention nicht verlangt wird
nicht nur die Jdee ſelbſt mit offenen Armen aufgenommen
wurde ſondern daß auch ein förmlicher Zeitungs Broſchüren
und Städtekrieg darüber entbrannt iſt ob dieſe Bahn des
Brit durch den Simplon oder durch den Montblanc oder

onſtwie noch beſſer geführt werden ſoll
Das in ſolchen Fragen ſehr beachtete weil in den intimſten

Beziehungen zu Léon Say ſtehende Journal des Debats will
weder die e eines SimplonDurchſchnittes noch
ſolche einer neuen Bahn Calais Marſeille anerkennen Es
meint daß wenn man ſchon einmal rieſige Summen für ein
neues Projekt ausgeben will ſo wende man beſſer ſeine Auf
merkſamkeit auf Spanien und man grabe mit dem Gelde lieberein Loch auf der Seite von Teulouſ in die Phyrenäen damit
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nach Madrid verſchaffe Ob dieſer vielleicht weit beſſere Rath
beherzigt werden wird ſteht dahin

Jn Italien ſowie in der Schweiz ermüdet man nicht die
Vortheile der Eingangs geſchilderten Jdee nachzuweiſen Ver
ſammlungen auf Verſammlungen ſowie Zeitungs Artikel gehenins Unendliche Zwiſchen den Comités der Schweig welche

ſich um die Frage ſtreiten ob Simplon oder Monktblane
Durchſtich wird der Krieg durch Denkſchriften geführt Die
beiden bemerkenswertheſten derſelben ſind erſtens jene des
früheren Simplon Direktors Lommel welcher ſeine eigene Trace
We jene der Weſtſchweiz vertheidigt ſodann die eingehende

rwiderung hierauf ſeitens des angegriffenen SimplonComités
ſelbſt welches letztere den Franzoſen mit dem Nachweiſeſchmeichelt daß nur ein Durghftich des Simplon der Gott

hardbahn wirklich ſchaden könne überdies komme der Durchſtich
des Montblane viel zu theuer und er könne höchſtens nur demMont Cenis Verkehr ſchaden Auch widerlegt dieſe Schrift
mehrere in der 1881er franzöſiſchen Kammerſeſſton gegen den

ch SimplonDurchſtich erhobene Einwände
Es läßt ſich zur Zeit nicht feſtſtellen ob mehr oder weniger

ernſtliche Chancen für den Durchſtich des Simplon in der
franzöſiſchen Kammer vorhanden ſein werden wenn ſie nun
mehr bald an die Erledigung dieſer neuerdings vorliegenden
Frage geht Aber es iſt anzunehmen daß die ſo mächtigen
S chen Bahnen das obige Projekt CalaisMarſeilleSimplon oder Montblanc mit et weiter verfolgen
werden Der Durchſtich des Simplon würde dem Verkehr
der Gotthardbahn freilich enormen Schaden zufügen Die
italieniſche Regierung hat wie wir bereits M vor
wenigen Tagen ihre Abneigung gegen den Simplondnrchſtich
ausgeſprochen und ſich ſomit auf die Seite Deutſchlands ge
tellt Miniſterien aber danken ab die Bewegung für dieſe
inie aber bleibt und die Jdee wird nicht eher verrauchen bis

wenigſtens der MontblancDurchſtich effektuirt und damit
eine Konkurrenz geſchaffen ſein wird

c Politiſche Neberſicht

Die Kandidaten für die Beſetzung des Gouverneur
oſtens im Libanon tauchen auf und nieder aber das

übereinſtimmende h der intereſſirten Mächte ver
mag keiner zu finden Ein tiefer Sinn liegt aber oft im
kind ſchen Spiele ſo auch hier Den Hintergrund für die
ſo unlösbare Gouverneursfrage bildet nämlich der Widerſtreit
e den engliſchen und franzöſiſchen Jntereſſen in Syrien

england möchte wie aus Egypten ſo Frankreich auch aus Syrien
verdrängen und Frankreich möchte ſich das nicht gefallen
b Es iſt daher nicht grade i daß uns nochmals
Ueberraſchungen e werden wie ſie ſ Z mit dem Bom
bardement von Alexandrien begannen Was Europa anlangt
ſo ergreift es in dem vorliegenden Falle ebenſowenig gegen
Frankreich als für England Partei ſondern hält an ſeinem
uwartenden Standpunkte feſt der allerdings zur Vorausſehung hat daß die Libanonfrage die während der Amtszeit

Ruſtem s kein Objekt für diplomatiſche Beſorgniſſe geweſen iſt
ſich n jetzt nicht zu einem ſolchen auswachſe

Jn Paris iſt am Sonntag von den hierzu deſignirten Ver
tretern Frankreichs und OeſterreichUngarns eine
Konvention Dieſe vent worden mittels welcher der zwiſchen
beiden Staaten beſtehende Meiſtbegünſt igungs Vertrag
bis Ende Februar 1884 prolongirt wird

Die ſtürmiſchen Vorgänge welche ſich während der
man aus dem Centrum Frankreichs ſich einen direkten Weg

Hermann Schutze Veliſch f

Die Umwälzungen des Jahres 1848 entriſſen ihn dem
delitzſcher Stillleben denn kein Beſſerer fand ſich den Kreis
Delitzſch in der durch die Wahlen des 8 Mai nach Berlin
einberufenen Nationalverſammlung zu vertreten Jn dieſererſten auf das allgemeine Wahlkecht egründeten preußiſchen

Volksvertretung gehörte er dem linken Centrum an das unter
ſein von Berg und Rodbertus zwar ebenſo wie die Linke

verfaſſungsmäßige Rechte wollte aber einen völligen Bruch
mit der Vergangenheit vermied Er betheiligte ſich fleißig an
den Kommiſſionsarbeiten und redete deshalb wenig im Plenum
U a ſtand er an der Spitze der Kommiſſion welche die 1600
aus den Nicreinſe und Arbeiterkreiſen eingereichten
Petitionen ſozialpolitiſchen Jnhalts zu ſichten hatte Seine
politiſche Jungfernrede hielt er am 8 Juni 1848 als ein
Antrag der Linken auf Anerkennung der Märzrevolution die
Gemüther erhitzte Die Berichterſtattung über den zwiſchen
Militär und Bürgerwehr der Stadt Schweidnitz ausge
brochenen Konflikt der unerwartet große Bedeutung annahm
da er das Einvernehmen zwiſchen den Miniſtern und der
Verſammlung trübte wurde an Schulze übertragen ohne daß
er mit ſeinen vermittelnden d die Kluft überbrücken
konnte Als am 10 Nov die Nationalverſammlung wider
rechtlich aufgelöſt war und ihr Widerſpruch ſich vergeblich er
wies ſuchte ſie ihre Berathungen in anderen Räumen fort
ges und verwies einen am 14 Nov geſtellten Antrag
em Miniſterium Brandenburg die Steuern zu verweigern
ur Vorberathung in eine Kommiſſion Namens derſelben bene ſchon am nächſten Tage der Abg von Kirchmann

ie Annahme des Antrages Es war der letzte Tag der erſten
S Nationalverſammlung die diesmal ſoweit ſie noch
eiſammen war das mr Lokal Unter den Linden auf

geſuyt hatte Schulze im Verein mit Philipps und Schorn
aum milderten den t Wortlaut des Antrags dahindaß das Miniſterium Brandenburg nicht berechtigt ſei über

Staatsgelder zu nen und Steuern zu erheben ſo lange
die Nationalverſammlung nicht ungeſtört ihre Berathung in

letzten Tage in den Räumen des wiener Parlamentsge

die beiden Anträge drang das Militär in den Saal um die
Volksvertretung zu ſprengen man mußte eiligſt zur Ab
ſtimmung ſchreiten und in der entſtehenden Aufregung traten
alle einſtimmig dem Schulze ſchen Antrage bei Für ſeine
Abwehr der radikaleren Strömung hat ihm die Regierun
ſpäter übel gelohnt Wegen des Beſchluſſes ſelbſt und
der ihm voraufgegangenen Reden waren die Abge
ordneten niemandem verantwortlich dagegen ſuchte man
ihnen wegen der Verbreitung des Steuerverweigerungs
beſchluſſes unter ihren Wählern beizukommen v

ulegte ſie ihnen als uſererugg zum Aufruhr aus
Grund dieſer Anklage wurde Schulze mit 41 anderen Mit
gliedern der Nationglverſammlung anfangs 1850 in Berlin
vor die Geſchworenen geſtellt Die Verhandlungen dieſes
ſeltſamen anſcheinend in voller Abſicht auf eine Maſſenwirkung
angelegten Prozeſſes begannen am 4 Febr und endeten erſt
am 21 Febr mit der Freiſprechung von der nur Aſſeſſor
Bucher ausgenommen war Am 8 Febr wurde der h
Schulze verhört Das Zeugniß der neun delitzſcher Bürger
über ſein Vorleben und politiſches Verhalten entwaffnete die
an dieſem Tage durch einen Aſſeſſor v Radecke vertretene
Staatsanwaltſchaft in allen ihren Anſchuldigungen Jns
beſondere bekundeten ſie daß alle Briefe die Schulze in dem
kritiſchen November des Jahres 1848 in ſeine Heimath ge
ſchrieben hatte zur Mäßigung und Enthaltung von regierungs
feindlichen Kundgebungen anriethen Die Rede Schulze s war
der Glanzpunkt der Vertheidigung ihre ſtaatsrechtlichen Ausführungen entlockten dem öffentlichen Ankläger das merkwürdige

Bekenntniß daß die Anklage nicht vom konſtitutionellen ſondern
vom abſolutiſtiſchen Standpunkte ausgehe da im November1848 eine wirkliche Verfaſſung nicht eriſiet habe

In der Zuwiſchenzeit war er zum zweiten Male von ſeinem
e eiſe nach Berlin und zwar in die zweite

Kammer entſendet worden Während des kurzen Beſtehens
derſelben bethätigte er namentlich ſeine deutſche Geſinnung bei
der Abſtimmung über die Annahme der Kaiſerkrone ſeitens des
Königs und über die deutſche Reichsverfaſſung Jn hinreißender

i Deutſchlands und die

Berlin fortzuſetzen vermag Während der Berathung über

Rede verfocht er damals die
S An Sendung Preußens eitenden Staates von
eu I

MaiJ c 1883
bäudes abſpielten müſſen ſo ſchreibt uns unſer wiener

Korreſpondent auch den ferner Stehenden zu der
Ueberzeugung bringen welche man in den Kouloirs des Abgeteſte täglich von den Mitgliedern der Oppoſition
wiederholen hört zu der r daß die Verhältniſſe auf
einen Punkt gediehen ſind auf welchem eine normale Weiterent
wickelung des parlamentariſchen Kampfes geradezu unmöglich
erſcheint Die Minorität plant einen entſcheidenden r der
ſicherlich ſchon inſzenirt worden wäre wenn nicht eine Anzahl
der ruhigſten und gemäßigteſten Angehörigen der deutſchliberalen

Partei ihre r verweigert hätte Jeder Tag bringt
jedoch neue ſtürmiſche Szenen und damit auch neue Anhängerür die Vertreter des Frojektes eines äußerſten Schrittes

dan wird nicht überraſcht ſein dürfen wenn die Situation
plötzlich bis zu dieſem hochwichtigen Wendepunkte gediehen iſt

Der von den Großmächten beabſichtigte Kollektivſchritt
in der Donaufrage um Rumänien zur Aufnahme der
Beſchlüſſe der londoner Konferenz zu beſtimmen wird wie die
N Fr Pr erfährt keinesfalls vor der am 10 Mai ſtatt

findenden Eröffnung der rumäniſchen Kammern erfolgen Manwolle wahrſcheinlich die königliche Eroffnungsbotſhaſt und die

darauf in Ausſicht geſtellte detaillirte Antwort des rumäniſchen
Käbinets auf die Granville ſche Note abwarten Jn Wiener
politiſchen Kreiſen hält man es für ſo ziemlich ausgemacht
daß Rumänien den Donauvertrag verwerfen wird

Fürſt Orloff der Botſchafter Rußlands bei der
franzöſiſchen Republik hat an den Maire von Nouart
Departement der Ardennen ein Schreiben gerichtet worin er
anzeigt daß der Kaiſer von Rußland tauſend Franken als
Beitrag zum Denkmal für den General Chanzyangewieſen i Dieſer Beweis von ruſſiſcher Freundſchaft
wird wohl kaum ein gusreichendes Pflaſter auf die Wunde ſein
welche die den Herren Franzoſen geſchlagen
Der Kriegsminiſter Thibaudin bereitet durchgreifende Perſonal
Veränderungen im großen Generalftabe vor um die h
republikaniſchen Elemente zu entfernen Der deutſche Turn
verein deſſen vorjährige Affaire mit der pariſer PatriotenLiga
noch in Erinnerung ſein dürfte hielt am Sonntag in ſeinem
neuen Vereinslokale einen geſelligen Abend ab zu welchem der
Botſchafter Fürſt Hohenlohe ſämmtliche Herren der Botſchaft
und viele andere hervorragende Mitglieder deutſchen Kolonie
erſchienen waren Die franzöſiſche Kammer beſchäftigt ſich
gegenwärtig mit einem Geſetze durch welches die Deportirung
rückfälliger Verbrecher geregelt werden ſoll Am Sonntag
erfolgte am Montparna die Enthüllung des Denk
mals f37 Valentin den wer Präfekten n
der Belagerung Senator Scheurer Keſtner ſagte in ſeiner
Rede u An der äußerſten Oſtgrenze gegenüber jener
Schwarzwaldkette welche beſtändig daran erinnert daß der
Nachbar der Feind iſt lernen die Kinder vom früheſten Alter
an Lieben und Haſſen Valentin an dem brennenden Uebel
leidend an dem wir alle leiden an der Verſtümmelung oder
Abweſenheit des Vaterlandes hat bis an ſeinen Tod den ver
trauenden Frohmuth bewahrt Er ſah in der Zukunft den
Tag der Vergeltung auf den unſer regenerirtes Land Anſpruch
hat und den Trinmph der Gerechtigkeit auf den Triumph der
Gewalt folgend
Am Montag iſt nunmehr das ungariſche Oberhaus in

die Berathung des von dem Abgeordnetenhauſe angenommenen
Geſetzes über die Mittelſchulen eingetreten Nachdem
einige Redner für und wider geſprochen ergriff Miniſterprä
ſident Tisza das Wort Er führte aus die Vorlage halte den
bisherigen Stand der Jnſtitution und Rechte der katho

Durch die Aufhebung der Patrimonialgerichtsbarkeit im
Jahre 1849 verlor er ſeine einträgliche Stellung und fand ſich
zum Eintritt in den Staatsdienſt den er ſich Jahre S
ausdrücklich vorbehalten hatte bewogen nicht ohne die Ahnung

g daß er manchen Chicanen ausgeſetzt ſein würde Nach bangem
Warten erfuhr er endlich daß er nach dem halb polniſchen
alb jüdiſchen Wreſchen verſetzt ſei Obgleich er das
rückende der Verfügung empfand lag ihm ſehr daran in einAmt einzutreten da er ſeine aus begütertem Hauſe ſtammende

Braut die er als Landbote
r heimzuführen gedächte Jn Wreſchen gelang es

einer großen Arbeitskraft einen m aus der
polniſchen Zeit des vorigen Jahrhunderts enden Prozeß
in dem ſich berghohe Aktenſtöße angeſammelt hatten wieder in
Gang zu bringen Seine Tüchtigkeit wurde von Direktor und
Kollegen am Gericht ſo geſchätzt daß ihm trotz des Wider
ſtrebens des Juſtizminiſters ein Urlaub i J 1851 nicht vor
enthalten werden konnte Nur nach Delitzſch ſollte er nicht
gehen dürfen und doch trieb es ihn in die Heimath wo ihn
ſeine Freunde jubelnd empfingen Er ſollte nun für ſeinen
Ungehorſam durch die Einbuße eines Monatsgehalts geſtraft
werden ſo forderte es der Herr re indeß Schulze
erklärte daß wenn ſein ohnedies kärglicher lt auch nur
um einen Groſchen gekürzt würde er ſeinen Abſchied aus dem
Dienſte eines Staates verlangen werde der einem Mini
ſolche Willkür erlaube Da Simons unbeugſam blieb verließ

Schulze v den Staatsdienſt Spätere Geſuche um
Zulaſſung als Rechtsanwalt wurden ihm nicht einmal beant
wortet Von Wreſchen ſiedelte er mit ſeiner Familie die

n chen durch die Ankunft eines Sohnes erfreulichen Zuwachs
erfahren hatte ſofort wieder nach Delitzſch über wo er ſich
durch allerlei juriſtiſche Arbeiten z Th als Mitarbeiter eines

in Berlin kennen gelernt

s ein anſtändiges Einkommen verſcha Das
50jährige Amtsjubiläum das ſein greiſer Vater 1 be
iſt durch die Rede bemerkenswerth die Schulze als älteſter
Sie wen den ehe Le Wert vef Kunte mit Sinn

wa m tmom vorging Der zwiſchen altem und neuemeamtenthum wird in r ſo tre ichnet und es
ſteckt ſo viel auch für die Gegenwart geſprochene Wahrheil
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liſchen Kirche aufrecht während die Autonomie namentlich dere eceen wenngleich nur in dem dem Intereſſe des Staates

eittſprechenden Maße beſchränkt worden ſei Der Miniſter
wünſcht ſchon aus patriotiſchen Rückſichten die auch von ihmhochgeſchätzte katholiſche Konfeſſten und der Episkopat möge

auch ferner ſich einer ſo günſtigen Stellung erfreuen Erre nichts 9 ſehr für Ungarn als eine Störung des
riedens welcher zwiſchen den Konfeſſionen herrſchte

Der Redner citirte ſchließlich den Ausſpruch Disraeli s wonach
kein Staat die Unabhängigkeit einer reich begüterten Korporation
dulden würde Sollte eine ſolche Unabhängigkeit erlangt
werden ſo müßte die Konfiskation der Kirchengüter durch den
Staat erfolgen

Schweizer Blätter berichten über die am Donnerstag erfolgte
Rückkehr Mermillod s auf eidgenöſſiſches Terri
torium Der Biſchof traf mit dem Gotthardzug in Beglei
tung des Biſchofs Lachat in Luzern ein Tags darauf reiſte
er über Bern nach Freiburg wo man zu Ehren des neuen
Würdenträgers große Empfangsfeierlichkeiten Kanonenſalven
Aufzug vorbereitet hatte In Freiburg Neuenburg und in
der Waadt wird Mermillod ſeine biſchöflichen Funktionen ſofort
ausüben dürfen wenn er aber m Genf komme ſo werde
er abgefaßt und dem Gericht überwieſen ſagt der Genevois
Nach anderen Mittheilungen wolle er nur auf beſondere Auf
forderung des Papſtes hin der mit Genf in Frieden zu leben
wünſche ſeinen Fuß dorthin ſetzen

Jn der zweiten Kammer Schwedens gelangte am
Montag einer Meldung aus Stockholm zufolge der Antrag
eines Deputirten auf Neutraliſirung Schwedens zur
Berathung Der Miniſter des Auswärtigen Baron Hoch
ſchild erklärte es ſei allen Regierungen bekannt daß die ver
einigten Königreiche den Vorſatz hätten in keinem anderen
Falle in einen Krieg ſich einzulaſſen als wenn es ſich um denSchutz ihrer Selbſtändigkeit handele er könne alle Gerüchte

von heimlichen Verträgen Schweden Norwegens und von
dynaſtiſchen Uebereinkünften auf das beſtimmteſte für un
begründet erklären Der Antrag wurde von der Kammer mit
großer Mehrheit abgelehnt e

Die offiziöſe Turquie iſt hoch befriedigt von dem Ergeb
niſſe des Beſuches welchen der Fürſt von Bulgarien
ſoeben dem Sultan abgeſtattet hat und begrüßt darin das
offenbare Zeichen eines in Bulgarien zu Gunſten der türkiſchen
Politik ſich vollziehenden Umſchwunges Die Bulgaren ſeien
der Herrſchaft der ruſſiſchen Generale herzlich ſatt welche für
dies Reſultat ihrer Politik ein Anrecht auf die wärmſten Glück
wünſche aller türkiſchen Patrioten erworben hätten

Deutſches Reich
Berlin 30 April Se Majeſtät der Kaiſer ſah in Wies

baden am Sonnabend zum Diner bei ſich die Generäle v Schlot
heim Kameke und v Schkopp ſowie den braſilianiſchen Miniſter
Jtajuba und empfing den Beſuch des Großherzogs von Heſſen
Geſtern früh wohnte der Kaiſer dem evangeliſchen Gottesdienſte
bei und beſichtigte dann das evangeliſche Vereinshaus Zum Diner
waren geladen Graf Solms Laubach Gräfin Schimmelmann
Frhr v Rothſchild der vorher eine Audienz bei dem Kaiſer gehabt hatte General von dem Kneſebeck und Oberſt Werckmeiſter

Hente hatte der Hofmarſchall Graf v e n Tr r und
der Chef des Civilkabinets v Wilmowski Vortrag bei Sr Ma
jeſtät Die Großherzogin von Baden beſichtigke die Wilhelm
AnguſtaStiftung Der Kaiſer wird heute abend um 8 Uhr nach
Berlin abreiſen Die Kaiſerin empfing in Baden Baden
heute nachmittag den mit ſeiner Tochter eingetroffenen Statthalter
von Elſaß Lothringen M v Manteuffel Letzterer reiſte
heute abend nach Straßburg zurück Ueber den Aufenthalt
des Prinzen Wilhelm in Wien wird heute weiter gemeldet
Nach dem geſtrigen Dejeuner bei dem deutſchen Botſchafter
Prinzen Reuß begab ſich der Prinz in Begleitung des Kronprinzen
Rudolf zum Hofphotographen wo ſich dieſelben einzeln und ge
meinſam photographiren ließen Prinz Wilhelm beſuchte ſodann
die Jahresausſtellung in dem Künſtlerhauſe fuhr im Laufe des
Nachmittags bei den Miniſtern und verſchiedenen Mitgliedern der
hohen Ariſtokratie vor und begab ſich um 5 Uhr zu dem Familiendiner in die Hofburg an welchem außerdem der Kaiſer Kronprinz
Rudolf Prinz Leopold von Baiern die in Wien anweſenden
Erzherzöge und Erzherzoginnen die Herzogin von Modena der
Prinz und die Prinzeſſin von KoburgKohary der Prinz von
SachſenWeimar und der deutſche Botſchafter mit Gemahlin theil
nahmen Abends erfolgte die Abreiſe des Kaiſers des Prinzen
Wilhelm des Kronprinzen Rudolf des Prinzen Leopold mit

er Gefolge zur Auerhahnjagd nach Neuberg von wo die
ückkehr wahrſcheinlich am Mittwoch ſtattfindet Staats

Delbrück iſt aus Montreux wieder hierherminiſter a D

Jm Reichstage gedachte heute
zurückgekehrt

4 Berlin 30 April
darin daß wir einige Sätze der Rede den Leſern nicht vorent
halten möchten

Wie mancherlei Staats und Gemeindeämter ſie die Alt
vordern auch bekleideten ſo waren und blieben ſie doch ſtets
dabei der Hauptſache nach Bürger Durch r en Beſitz
und Gewerbe ihren Mitbürgern verbunden deren Rechte und
Vortheile in der ſtädtiſchen Verwaltung wie nach außen hinvertretend verkehrten ſie mit dieſen in gemüthlicher naher
Berührung auf gleichem Fuße Wohl und Wehe mit ihnen
theilend Sehen Sie dagegen die jetzigen Beamten an den
Intereſſen und dem Verkehr der Bürger völlig entfremdet
bilden ſie eine abgeſchloſſene iſolirte Kaſte in ſtrenger bureau
kratiſcher J n Nur auf die Oberen und Vorgeſetzten
richtet ſich ihr Blick den Bürger ſehen ſie nur von oben herunter
an Jm gemüthloſen Hetzen nach Carrière gewinnen ſie nirgend
feſten Fuß und eine eigentliche Heimath an welche ſie ein
wärmeres Gefühl knüpfte Und mit dieſem modernen
Beamtenthum haben wir eben gebrochen weil es ſich mit der
er des Bürgerthums der von den Vätern auf uns
vererbten lufgabe nicht vereinigen ließ ndem wir dies
thaten waren wir alſo mehr als je auf der Väter Wegen

Bereits 1849 war unter ſeiner Leitung eine Kranken und
Sterbekaſſe in Delitzſch entſtanden eine Rohſtoffaſſociation der
Schuhmacher folgte am Schluſſe des Jahres und der Vor
ſchußverein 1850 nach Nach ſeiner Rückkehr aus Wreſchen
verwandte er ſeine überſchüſſige Zeit ganz u die Erweiterung

und ar iers des Genoſſenſchaftsweſens das in ihm den
rechten Helfer und Lehrer fand Es würde die Aufgabe dieſer
pegg weit überſchreiten wollten wir das Twil Anwachſen

er auf die Vergeſellſchaftung der kleineren apitalskräfteabzielenden Bewegung die Ehrennamen unſeres S u
an der Stirn trägt angemeſſen ſchildern ihre von ihm ſelbſt
die Entwickelung vom Konſumverein bis zur Pro

ktivAſſocigtion und ihre Anwendung auf die einzelnen wirth
chaftlichen Unternehmen v oder ihre geſchichtliche Be

rxechtigung ihre en liſchen Vorbilder u ſ w im einzelnen be
leuchten Die nachfoigenden Bemerkungen wollen daher nur
Skizzenhaftes bieten

Unſerem Jahrhundert gebührt im Guten wie im Böſen der
Ruf die Kapitalsaſſsciation die in früherer Zeit hauptſächlich

zunächſt Präſident von Levetzow mit warmen Worten des
geſtern in Potsdam verſtorbenen Abg Schulze Delitzſch
und hob ſeine bedeutenden Verdienſte als Schöpfer und
Organiſator der Genoſſenſchaften rühmend hervor Demnächſt
wurde der Reſt des Krankenkaſſengeſetzes erledigt ohne
daß eine weſentliche Aenderung an den Kommiſſionsbeſchlüſſen
beliebt wurde Eine lebhafte Debatte entſpann ſich wieder
zwiſchen den Abgg Lohren und a ch indem der erſtere
die Leiſtungen der Gewerbevereinskaſſen als ungenügend bezeichnete wogegen der letztere ſich zu ſcharfen dgriſen gegen
die Knappſchaftskaſſen veranlaßt hab Die nächſte Sitzung

findet Dienstag 12 Uhr ſtatt und ſtehen der Antrag Rickert
wegen eines vorläufigen Berichts der betreffenden Kommiſſion
über die grundlegenden Paragraphen des Unfallverſicherungs
geſetzes ſowie der Antrag Kayſer wegen Verhaftung des Abg
von Vollmar auf der Tagesordnung

4 Berlin 30 April Jm a r wurdeheute zunächſt die Novelle zum Sekundärbahngeſetz
vom 15 Mai 1882 der verſtärkten Budgetkommiſſion über
wieſen Es handelt ſich dabei um einen weiteren Staats
zuſchuß von 157,000 M zu den vorher bereits gewährten
343,000 M Darauf wurde der Entwurf des Geſetzes über
die Organiſation der allgemeinen Landesverwaltung
in zweiter Leſung zu Ende berathen Ueber den Reſt der
Vorlage entſpann ſich keine weſentliche Diskuſſion Doch bei
dem letzten Abſchnitte welcher die Einführung des Geſetzes in
die Provinzen welche jetzt noch der Provinzial und Kreis
ordnung entbehren von dem vorherigen Erlaß einer ſolchen
abhängig macht wurde von mehreren Seiten auch die Fertig
ſtellung einer Landgemeindeordnung als wünſchenswerth be
zeichnet Dienstag um 9 Uhr ſteht das Zuſtändigkeitsgeſetz
auf der Tagesordnung

Die Nordd Allg Zeitg bezeichnet alle in den letzten Tagen
umgegangenen Gerüchte von Friktionen im Auswärtigen Amte
namentlich von Demiſſionsgedanken des Grafen Hatzfeldt als
auf Erfindung beruhend

Den Conſervativen iſt nun nachgerade die Unklugheit
ihrer Reſolution bei Berathung des Windthorſt ſchen Antrages
von allen Seiten beſcheinigt worden Als ſchweres Geſchütz fährt
jetzt auch noch die Nordd Allg Zeitg auf und giebt unter
Beziehung auf den von uns ſchon erwähnten Artikel des Mon
de Rome der Befürchtung Ausdruck daß Herr v Schlözer den
auf dieſe Weiſe geſteigerten Erwartungen des Vatikans gegenüber
einen viel ſchwierigeren Standpunkt haben wird als es noch vor
acht Tagen der Fall zu ſein ſchien Wenn dieſe Befürchtung ſichbeſtätigt ſo wird es nicht leicht ſein nachzuweiſen daß das Votum

l vom 25 d M an dieſem Mißerfolge ohne An
theil ſei

Neuwied 30 April Die Königin von Rumänien
iſt heute morgen hier eingetroffen und wurde am Bahnhof vom
Fürſten empfangen Vereine die Spalier gebildet hatten Reſerve
offiziere und das übrige Publikum bereiteten ihr einen ſeſt

Empfang Die Königin iſt im fürſtlichen Schloſſe abge
tiegen

Halle den 1 Mai
Meteorologiſche Station

30 April 10 U abs I Mat 6 U mg8

Barometer Millimeter 745,38 745,21
Thermometer Celſius 7,38 5,63Relative Feuchtigkeit 80,795 80,90Winde W W6 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 0,9

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
30 April 8 Uhr morgens Neben dem Gebiete hohen Luftdrucks über

dem nordöſtlichen hatte ſich ein anderes über dem ſüdweſtlichen Europa gebil
det zwiſchen beiden befand ſich eine breite Zone niederen Drucks von Britan
nien nach dem Schwarzen Meere verlaufend Hier herrſchte bei im nördlichen
Theile nördlicher im ſüdlichen weſtlicher Luftſtrömung veränderliches vielfach
trübes und regneriſches Wetter bei ſinkender Temperätur Jn München war
25 mm r gefallen Haparanda 767 1 mäßig wolkig Moskau
755 4 Norſtweſt ſtill bedeckt Hamburg 755 7 Nord mäßig wolkig Wien
751 9 Nordweſt halb bedeckt Nizza 751 12 Nordoſt ſtill wolkenlos Paris
755 9 Südweſt ſt ll wolkenlos Am 28 April 7 Uhr früh Pola 755 12
Oſt mäßig halb bedeckt Rom 751 13 ſtill halb bedeckt Neapel 752 17 ſtill
halb bedeckt Konſtantinopel 753 12 Nordoſt ſtill halb bedeckt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eisleben 30 April Vor der Strafkammer des hieſigen
Königl Amtsgerichts Präſident Herr Landgerichtspräſident
Thümmel aus Halle Beiſitzer die Herren Amtsrichter
Weimann und Hildebrand von hier Staatsanwaltſchaft

nur im Bergwerksbetrieb bekannt war auf allen nur denkbaren
r in umfaſſende Anwendung gebracht zu

haben Nichts lag für einen Freund der ärmeren e
näher als der Verſuch die Vortheile der Aſſociation auch dieſen

e zu laſſen Jn England hatte man mit Erfolg dieſen
eg betreten in Deutſchland munterten der liberale Schulze

und der konſervative Huber jener durch Vorbild und Wort
dieſer nur durch ſeine verdienſtvollen literariſchen Arbeiten zur
Nachfolge auf Die Regierungen ſtanden den korporativen
Vereinigungen der arbeitenden Klaſſen kühl gegenüber und doch
wie ſegensreich wäre ihr rechtzeitiges Eintreten dafür geweſen
Sie hätten beſſer gethan ſich ſchon damals in die ſoziale
r zu vertiefen ſtatt gegen die Zierden der Nation viel
ß königstreue Männer aus abſolutiſtiſchen Vorwänden

rozeſſe anzuſtrengen und ſich durch Verſäumniſſe ſozial
olitiſcher Art das Kreuz der Sozialdemokratie aufzuladen

an vermied es die wirthſchaftliche ereinigung der arbeitenden
Klaſſen zu fördern weil man ihr erwachendes Selbſtbewußtſein
n und die Selbſtherrlichkeit der Regierenden nicht beunruhigt
ehen wollte Alſo von dort hatten die minderbegüterten Volks
klaſſen nicht zu erwarten daß man ſich bewogen fühlen würde
ſie in die Bahnen einer ſelbſtändigen kräftigen Initiative in der
Wahrnehmung ihrer wirthſchaftlichen Intereſſen zu führen
Ein Glück für ſie daß der Staat für eine ſo hervorragende
Arbeitskraft wie unſer Schulze war in ſeiner Burequkratie
keinen Raum hatte weil ſie ihm zu ſelbſtändig dünkte Nun
konnte Schulze unbehelligt ſeinen geſchichtlichen Beruf den
Genoſſenſchaftsgedanken in Deutſchland zu verwirklichen und
u vervollkommnen kraft ſeiner Herzensgüte und Menſchenne keit ſeiner Begeiſterung für das Volkswohl kraft

einer re und des ihm allenthalben entgegen
ebrachten Vertrauens erfüllen Seine juriſtiſche Befähigung
eiſtete ihm dabei die beſten Dienſte Die Verdienſte Schulze s
um das Genoſſenſchaftsweſen ſind vor einigen Jahren in
Nr 243 bis 245 des Jahr angs 1880 bereits ſo eingehend
von uns t worden daß wir uns heute mit der Markirung

der wichtigſten Thatſachen begnügen dürDas Blpie das in eſe gehen wurde fand ſehr

Kaufmann Dember Bäcker Schulze und Kaufmann Funke
ſämmtlich ans Leimbach die von der Anklage durch Ueber
tretung der bekannten Polizei Verordnung ſich einer Sonn
tagsentheiligung ſchuldig gemacht zu haben von dem Schöffen
gericht zu Mansfeld freigeſprochen worden waren gegen
welches Erkenntniß aber die Staatsanwaltſchaft Berufung ein
gelegt hatte Die Angeklagten hatten keinen Vertheidiger an
genommen Der Herr Staatsanwalt ſtellt die Befugniß des Herrn
Oberpräſidenten zum Erlaß einer ſolchen Verfügung außer allen
Zweifel Durch das Geſetz von 1879 habe eine ſolche Verord
nung Geſetzeskraft Dazu käme daß Zweckmäßigkeit und Noth
wendigkeit derſelben nicht zum Gegenſtande richterlicher Prüfungen

zu machen ſei Es beantrage daher das erſte richterliche
Erkenntniß aufzuheben und die Angeklagten mit den
Strafen zu belegen die ſeitens der Polizei gegen ſie
feſtgeſetzt ſind Dagegen erkennt der Herr Präſident und
die Strafkammer wohl an daß das Trhatäſächliche
in allen drei Fällen nachgewieſen und den Vorſchriften und Ver
ordnungen nicht genügt ſei und wenn die Verordnung zu Recht
beſtände eine Beſtrafung erfolgen müſſe Die Kammer ſei aber
in Uebereinſtimmung mit dem Schöffengericht der Anſicht daß
die Verordnung nicht zu Recht beſtehe 8 366 Nr 1 des
Strafgeſetzbuches welcher von Störungen der Sonntagsfeier
handelt verweiſe auf bereits beſtehende oder zu erlaſſende Ver
ordnungen Die Kabinetsordre vom 7 Febr 1837 gebe den
Bezirksregierungen das Recht zum Erlaß ſolcher Verordnungen
s 6 des Geſetzes vom 11 März 1850 beſtimmt die Fälle in
welchen ortspolizeiliche Vorſchriften gegeben werden können und
bezeichnet als ſolche Fälle Alles andere was im beſondern
Jntereſſe der Gemeinde Bezirke und Provinzen liege
Hier trete das Geſetz vom 26 Juli 1880 ein wonach der Herr
Oberpräſident befugt ſei unter Zuſtimmung des Provinzialraths
Beſtimmungen für Kreiſe 2c zu erlaſſen Daß aber der Erlaß
der betr Verordnung im Jntereſſe der Gemeinde c
gelegen habe könne die Kammer nicht finden Die
Befugniſſe der Bezirksregierungen zum Erlaß ſei aufgehoben aber
an Stelle der Regierung niemand anders getreten
Wenn alſo der Herr Oberpräſident zum Erlaſſe nicht befugt und
an Stelle der Regierung kein anderer getreten ſei
ſo ſei nur die oberſte Landesbehörde zum Erlaſſe
ſolcher Verfügungen kompetent Eine Beſtrafung der An
geklagten könne darum nicht ſtattfinden und die Berufung ſei zu
verwerfen

O Wittenberg 30 April Heute iſt das zweite der in die
intere Seite der Altarwand der Schloßkirche eingemauerten

Lranachbilder freigelegt worden Daſſelbe zeigt ſich ebenſo
wohlerhalten wie das erſte Das Bild ſtellt die Schlangen
erhöhung durch Moſes dar ſodaß mit beiden aufgefundenen
Bildern die Opfer des alten und des neuen Bundes ſymboliſirt
erſcheinen Auffallend iſt auch bei dieſem Bilde daß alle
Jſraeliten Moſes einbegriffen ganz hellblond dargeſtellt ſindDie zu der Schlange aufſchauenden Geſichter ſind mit Ausnahme
des von Moſes und des eines alten Mannes ſehr ausdruckslos
während die Geſichter der Sterbenden den Todeskampf und das
ekle Entſetzen treu de Auch das zweite Bild zeigt
am Rahmen Eindrücke von Scharnieren und es iſt feſtgeſtellt
daß die Bilder als bewegliche Seitenflügel eines Altars gedient
haben Geſtern vormittag wurden auf hieſigem Bahnhof zwei
Flüge Brieftauben 32 Stück die in zwei Körben vom Brief
taubenVerein Kurier in Neuſtadt an der Orla nach hier geſandt
waren aufgelaſſen Die Tauben ſtiegen gerade in die Höhe und
ſchlugen ohne erſt Recognoscirungskreiſe zn machen die Richtung
Süd Südoſt ein Für die nächſte Uebungstour hat der Verein
Stralſund als Aufflugsort beſtimmt

J Stafffurt 30 April Ein kaum glaubliches Gerücht durch
läuft die Stadt Danach wurde heute nachmittag unter einer
Brücke an der Neundorfer Chauſſee die Leiche eines ca 3jährigen
Kindes aufgefunden Jn unmittelbarer Nähe des Körpers habe
das Herz und die Eingeweide welche der Verbrecher aus dem
Leibe geriſſen gelegen Der Unmenſch welcher das Verbrechen
verübt haben ſoll wurde heute abend in AltStaßfurt in ſeiner
Wohnung feſtgenommen Es ſoll ein junger Menſch von circa
22 Jahren ſein

Der Brand von Geiſa
P Eiſenach 30 April

Ueber das bereits gemeldete Brandunglück von dem das Städt
chen Geiſa im Eiſenacher Oberlande am 28 d Mts betroffen
worden kann ich noch folgendes mittheilen Am Sonnabend vor
mittags gegen 10 Uhr brach entweder in der Wohnung des Tiſch
lers Günther in der Unterſtadt oder im Hauſe des Handelsmanns
Jſaac Stern beide Häuſer brannten zugleich Feuer aus
welches ſich mit raſender Schnelligkeit verbreitete doch glaubte
man anfangs deſſelben Herr werden zu können Mittags gegen
12 Uhr drehte ſich aber der Wind und trieb das Feuer gerade

Herr Oberſtaatsanwalt v Mörs aus Halle ſtanden heute der auf die Oberſtadt zu und nun entwickelte ſich ein rieſiges Flammen

bald Nachahmung in den anderen Städten der Kreiſe Bitter
feld und Delitzſch Hand in Hand mit der praktiſchen Arbeit
Schulze s ging ſeine literariſche und trug e Anregung
nach allen Richtungen der Windroſe Eisleben Halle Leipzig
gehörten zu den erſten Städten in denen ſich r
nach ſeinem Muſter bildeten Durch den 1858 zu Gotha zum
erſten Male verſammelten Kongreß deutſcher Volkswirthe gewann
die Bewegung eine große Zahl einflußreicher Gönner Jm
Jahre 1859 kamen die Vorſtände von einigen 30 der bedeuten
deren Vorſchußvereine zum erſten Male zu einer Berathung
zuſammen und zwar in Weimar die Nothwendigkeit ein Cen
tralbureau zu errichten ſtellte ſich dort als ungbweisbar heraus

Der Plan gelangte bereits 1861 zur Ausführung und wurde
auf dem Vereinstage zu Halle ſtatutariſch feſtgeſtellt Halle
kommt alſo die Ehre zu daß Centralbureau und Anwaltſchaft
der Genoſſenſchaften in ihm das Licht der Welt erblickt haben
Selbſtverſtändlich wurde das Amt des Anwalts und Bureau
leiters Schulze übergeben der bis dahin mit ſeltener Uneigennützigkeit ohne jede Vergütung ſeine Arbeitskraft dem Genoſſen

ſchaftsweſen hingegeben hatte Jn dieſer Beſcheidenheit lehnte
er es auch ab die ihm 1863 von ſeinen Freunden dargebrachte
von der Liebe des Volkes zu ihm ein ſo würdiges Zeugniß
gebende Ehrengabe als ſein oder ſeiner Familie Eigenthum an
zunehmen Das Kapital 50,000 Thlr iſt von ihm einer e
zur Dotirung von Männern die ihre Thätigkeit dem Gemeinwoh

einſchließlich des r widmen überwieſen
dieſelbe hat durch die Herzogl e re Regierun
Korporationsrechte erhalten und wird unter deren et dur
einen von Schulze ernannten Stiftungsrath verwaltet Nur
darin gab er dem Drängen der Genoſſenſchaften nach daß aus
dem Fonds ihm ein Haus in Potsdam gekauft wurde jedoch
nicht anders als Leen eine W von 6000 Thalern
Er war nämlich i J 1862 von Delitzſch nach Potsdam über
eſiedelt um als Mitglied des Abgeordnetenhauſes der Haupt
tadt näher zu ſein Unedlere Naturen würden aus dem

Wachsthum der Genoſſenſchaften ihre Bereicherung gezogenhaben Schulze iſt 5 darin unantaſtbar geblieben

die Vermehrüng ſeiner Einkünfte entſchieden abgewieſen



r

meer es brannte der ganze Stadttheil vom Gaſthof zum GrünenBaum bis zur Stabttirche darunter wie ſchon gemeldet die
rühmeſſerei und die beiden katholiſchen Stadtſchulen Die
tadtkirche ſchien ebenfalls gefährdet und wurde ausgeräumt doch

gelang es glücklicherweiſe das Feuer hier aufzuhalten Erſt abends
10 Uhr war die größte Gefahr vorüber doch lag der bei weitem

rößte Theil der UÜnkerſtadt in Schutt und Aſche ger ſchnellen
KGerbreitung des haben auch hier wie bei allen größeren
Bränden im Oberlande die Strohfiedern unter den Sie e re
beigetragen Maſſive Gebäude mit guten in Kalk gelegten Dächernleiſteten dem Per erfolgreich Widerſtand ſo ſteht z B das
Poſtgebäude allein inmitten des großen Brandfeldes Zunge
ſiebzig Wohnhäuſer und mehr als 100 Nebengebäude ſind
iotal niedergebrannt und die Umgebung der Stadt gleicht einem
allgemeinen Bivouak denn gege 400 Perſonen ſind obdachlos
Das Unglück wird noch dadurch vergrößert daß zumeiſt arme
Kente abbrannten die nöch nicht einmal verſichert ſind da Ver
e in dem unteren Stadtheil von den betreffenden Ge
ellſchaften nicht angenommen wurden Aus allen umliegenden

Dörſern ſowie aus Vacha Lengsfeld Dermbach Hünfeld Hers
feld Tann ja ſogar aus Hilders waren die Löſchmannſchaften und
Feuerwehren zur Hilfeleiſtung herbeigeeilt und ihnen iſt haupt
ſachtich die Eindämmung des Brandes zu danken Geiſa hatte
326 Häuſer und 1609 Einwohner wovon ca 1400 katholiſch gegen
100 proteſtantiſch und etwas mehr Juden ſind

Vermiſchtes
Die Beerdigung des Reichstagsabgeordneten Pr

Schulze Delitzſch findet wie uns ein potsdamer Telegramm
meldet am Donnerstag den 3 Mai nachmittags 1 Uhr ſtatt

Affaire Bernard Am Sonntag reiſte der Polizei
Kommiſſar Bourgeois mit 700,000 Dollars den von Domherrn
Bernard in Amerika deponirten Werthpapieren von Newyork nach
Belgien ab

Kampf mit Räubern Dem londoner Daily Telegraph
meldet man aus Pera daß türkiſche Gensdarmen der Provinz
Siwas in Kleinaſien einen heftigen Kampf mit einer Räuberbande

re haben wobei der Anführer derſelben Keltahier und vier
andere Räuber getödtet wurden

Todesurtheil Wegen Giftmord verurtheilte am Mon
tag das würzburger Schwurgericht nach e Verhandlung
den Schreiner Hartmann und ſeine Schwägerin Schell von Gau
büttelbrunn zum Tode dagegen wurde die mitangeklagte Schwieger
mutter erſter Ehe freigeſprochen Hartmann und die Schell hatten
im Dezember 1882 des erſteren zweite Frau durch Arſenik ver
re da ſie beide ſich ehelichen wollten und ſchon bei Lebzeiten
er Verſtorbenen in intimen Beziehungen ſtanden

Prozef Sobbe
Original Bericht der SaaleZeitung

II BC Berlin 30 April
Als Zeugen ſind vorgeladen der Einjährig Freiwillige Schüler

Dienſtmann Adolf Schuhmacher Claren deſſen Frau Handlungs
lehrting Wagner Kommis Sack Briefträger Müller Reſtaurateur
Abelt Frau Bahngſſiſtent Challier Reſtaurateur Reinſch Pol
Lieutenant Rau Kellnerin Braun Poſtinſpektor Pankow GehRath Dr Liman Geh Rath Pr Wofff in Summa 15 Perſonen

Auf der über dem Saale befindlichen Gallerie bemerkt man
den Juſtizminiſter Dr Friedberg viele Räthe des Juſtiz
miniſteriums und andere höhere Beamte

Um 9 Uhr 35 Minuten beginnen die eigentlichen Verhandungen
und Sobbe wird begleitet von zwei Polizeibeamten auf die An
klagebank geführt Allgemein wird die Anſicht laut daß ſeine

erſönlichkeit dem Bilde wie man es ſich nach d werben M
childerungen etwa hätte vorſtellen können in keiner Weiſe ent

ſpricht Eine faſt unter Mittelgröße ſtehende aber gedrungene
Perſönlichkeit tiefdunkles faſt ar Haar das kurzgeſchoren
und ohne jede Kräuſelung iſt ein e Geſicht mit ziemlich
rother Naſenſpitze und kleinem Schnurrbart Sobbe trägt den
ſelben Ueberzieher und Hut den er zur Zeit des Mordes beſaß
Gleich bei der erſten Frage des Präſidenten betreffs der Aus
loſung der Geſchworenen verrieth ſich unerkennbar ein P ſiſch
ſächſiſcher Dialekt in den Worten Jch überlaſſe die Sache
meinem Vertheidiger Präſident Bekennen Sie ſich im
vollen r der Anklage geſtändig Angeklagter mit
lauter deutlicher Stimme Ja wohl Präſ Bekennen
Sie den Geldbriefträger Koſſäth mit Vorſatz und Ueberlegung
zum Zweck der Beraubung ermordet zu haben Sobbe
laut Ja wohl Präſ Geben Sie mir nun ein Bild
hres Lebenslaufes Sobbe giebt nun in ſchneller fließender

Rede die von uns bereits mitgetheilten Angaben Er beſitzt noch
3 Brüder und 5 Schweſtern ſeine Eltern ſind beide todt Am
11 Juni 1856 geboren kam er mit 16 Jahren in die lauf
männiſche Lehre nach Quedlinburg trat im Jahre 1876 beim
4 Trainbatallion ein avancirte dort zum Gefreiten ging im
Herbſt 1880 von dort ab um am 7 November 1880 beim
7 Küraſſierregiement einzutreten Hier avancirte er am 1 Okto
ber 1881 zum Unteroffizier und ging im Oktober 1882 ab wo
dann er ſich meiſt bei ſeinem Reſtaurateur Müller in

aufhielt Sobbe war während ſeiner MilitärdienſtzeitMagdeburg be wo
nur einmal wegen Ueberſchreitung es Urlaubs mit 3
Mittelareſt beſtraft worden Er hatte oft Urlaub und ſtan
ſowohl mit Eltern wie Geſchwiſtern in liebevollem Verhältniß
Sein Vermögen betrug urſprünglich 1500 welche aber bis
zur Zeit ſeines Abganges vom Militär bis auf 500 M auf
ebraucht waren Präſ Was hatten Sie ſich ung Jhrem
e vom Militär für einen Plan gemacht Sobbe Jcbwollte nach Auſtralien auswandern Präſ Wie kamen Sie

von dieſer Jdee ab Sobbe Jch las den gelungenen
Raubanfall des Francesconi in Wien und das reizte mich zur
n Präſ Gedachten Sie nach Verübung der Tha

in Deutſchland zu bleiben und was gedachten Sie hier ferner zu

Tagen

thun obbe IJch wollte mich ſelbſtſtändig machenr Haben Sie denn nicht bedacht daß Sie das Gewiſſen

Tag und Nacht verfolgen und daß es We in dieſer Noth
überhaupt nicht möglich ſein werde ein Geſchäft ordentlich zu
verrichten Haben Sie alſo gar nicht an die ſchrecklichen
Folgen Jhrer That gedacht Angeklagter Nein
Haben Sie nicht Angit vor der Gefahr des Ergriffen

werdens gehabt Nein Wie haben Sie ſich den Plan
zur That in Magdeburg zurechtgelegt Es zog mich naBerlin weil es eine ſo große Etat iſt und ich da die That

leichter und mit größerer Sicherheit verüben konnte Präſ
Sie dachten Sich nun eine Stube in der Nähe eines Poſtamtes

zu miethen Sobbe Jch miethete ſie in der Taubenſtraße
und wollte den Montag abwarten um einen Geldbriefträger an
ſo einem Tage an welchem er immer mehr Geld bei ſich trägt
zu berauben Die fernere Vernehmung ergiebt daß Sobbe
noch 450 M mit nach Berlin genommen und hier etwa 300 M
ausgegeben hatte Präſ Am 4 März reiſten Sie von
Magdeburg nach Berlin Sobbe Ja Präſ Sieingen dann abends nach dem Lokal Zum Franziskaner und
etzten ſich an einen Tiſch an dem ſich auch der EinjährigFrei

willige Schüler befand Sie renommirten dort mit Jhrer Militär
dienſtzeit und zeigten auch Jhren Paß vor Sobbe giebt
das alles zu Präſ Sie hatten damals noch keine Wohnung
und haben ſich herumgetrieben bis zum 6 März wo Sie ſich
von dem Dienſtmann Adolf eine Wohnung in der Nähe eines
Poſtamts und zwar Taubenſtraße 17 miethen ließen Sobbe

Jawohl ich zog zum Schuhmacher Claren dorthin Hof 1 Treppe
Präſ Wie wollten Sie nun den Mord ausführen

Sobbe Jch gedachte dem Briefträger wenn er zu mir käme
Bier anzubieten und ihn auf einen Stuhl zu nöthigen um ihn
dann zu erſchlagen Präſ Womit Sobbe Mit
einem Hammer Präſ Wie kamen Sie dazu ſich den
Namen Ernſt Sander beizulegen war das zufällig Sobbe
Ja wohl Präſ Am 6 März kauften Sie den Hammer

Sobbe Ja wohl es wurden mir in einem Geſchäfte mehrere
vorgelegt und ich wählte den ſchwerſten daraus Der An
geklagte rekognoscirt hierauf das ihm vorgelegte Mordinſtrument
von dem ſich infolge der Wucht der Schläge ſogar der Beſchlag
etwas gelockert hat Präſ Was machten Sie Jhrem Wirthe
in der Taubenſtraße für Angaben Sobbe Jch gab mich
als Goldſchmied aus und ſagte daß ich hier Stellung ſuche
Präſ Was thaten Sie nun ferner Sobbe Jch fuhr
am ſelben 6 März nach Potsdam und gab eine Poſtanweiſung
an mich nach Berlin auf als ich aber wieder nach Berlin zurück
fuhr wurde ich in meiner Abſicht ſchwankend Deshalb that ich
als der Geldbrieſträger Müller andern Tags zu mir kam auch
nichts gegen denſelben obwohl er meiner Aufforderung ſich zu ſetzen
nachgekommen war Präſ Ja Müller hatte ſich aber auch
nicht auf den ihm angebotenen Stuhl ſondern auf das Sovha
geſetzt Sobbe Jch hätte ihm doch nichts gethan ich hatte
den Hammer gar nicht bei mir ich war ſchwankend geworden
Präſ Warum ſind ſie dann nicht von Berlin abgereiſt
Sobbe Als Müller fort war that es mir wieder leid daß
ich ihn nicht erſchlagen und ich nahm mir nun feſt vor es das nächſte

al zu thun Jch fuhr nun wieder vormittags W nen
und gab Geld an mich auf Am andern Tage traf ich Müller auf
dem Gensdarmenmarkt wo er mir die Ankunft des Geldes an
zeigte und mir ſolches auf der Straße behändigen wollte Jch
bat ihn das in meiner Wohnung zu thun Müller aber wollte
nicht und da ging ich denn mit ihm in das Reſtaurant von Abelt
woſelbſt ich das Geld erhielt Präſ Hätten Sie Müller
falls er mit Jhnen gegangen wäre ermordet Sobbe Ja
wohl Präſ Am 9 März kam Jhre Wirthin zu Jhnen mit
der Aufforderung Jhre Perſonalien behufs Anmeldung abzugeben
worauf Sie erwiderten daß Sie ſofort verreiſen und deshalb fort
ziehen müßten Sie thaten dies um nicht polizeilich angemeldet zu
werden mietheten eine Wohnung bei Challier in der Adalbert
ſtraße und fuhren am Sonnabend früh wieder nach Potsdam
wo ſie 20 Mk nach der neuen Wohnung aufgaben Aus der
alten Wohnung hatten Sie den Haus Stuben und Kommoden
ſchlüſſel mitgenommen Als nun Koſſäth am Sonnabend nach
mittag 4 Uhr mit dem Gelde zu Jhnen kam nöthigten Sie ihn
auf einem Stuhl und boten ihm Bier an welches er auch trank

Sobbe t dies alles zu Präſ Warum haben Sie
nun den Mord nicht ſchon am Sonnabend ausgeführt
Sobbe Jch war zu aufgeregt doch als Koſſäth fort war
nahm ich mir wieder feſt vor den Mord doch noch zu begehen
Am Abend deſſelben Tages ging ich zum Reſtaurateur Reinſch
woſelbſt ich in eine Unterhaltung mit dem Wirth und anderen
Gäſten über militäriſches Reiten gerieth und als meine Angaben

den 60er Jahren wurde die Organiſation des Genoſſenſchafts
weſens durch die Einſchaltung von Unterverbänden zwiſchen der
Centralſtelle und den einzelnen Vereinen ſowie durch Errichtung
einer den Großbankverkehr vermittelnden Deutſchen Genoſſen
alen in Berlin weiter vervollkommnet Die juriſtiſche
akultät der Univerſität Heidelberg ehrte ihn 1873 durch die

Ernennung zum Doktor der Rechte auch das Ausland hatte
ihn ſchätzen gelernt wie zahlreiche Ehrendiplome und An
erkennungsſchriften beweiſen Jns Franzöſiſche wurde ſein
Syſtem durch Benjamin Rampal in einem zweibändigen Werke
Se Theil in wortgetreuer Ueberſetzung 1874 übertragen

elbſt Jtalien und Rußland haben ſich ſeinen Lehren er
ane und beſitzen eine große Zahl blühender Genoſſen
aften
Wenn wir einen Wunſch für die Weiterentwickelung der

W r ausſprechen dürfen ſo wäre es dieſer daß
e ſich ernſtlich beſtreben ſollten die aus der Solidarhaft ent
ehenden Gefahren re geeignete Gegenmaßregeln aufzuheben
rren wir nicht ſo iſt der Uebelſtand auch im Reichstage

bereits zum Ausdruck gekommen Es geht nicht an daß die
wirthſchäftliche Exiſtenz vieler Unſchuldiger durch die leicht
fertige und betrügeriſche Handlungsweiſe einzelner gefährdet
oder ganz vernichtet wird Wir glauben daß es gelingen
wird dieſen ſchlimmen Folgen der Solidarhaft vorzubeugen
Bereits haben die Verbände auf eine ſtraffe gegenſeitige Kon
trolle ſich eingerichtet könnte nicht dazu eine gewiſſe geſetzliche
Nöthigung treten für die durch Veruntreuung und andere
Unfälle entſtehenden größeren Verluſte gemeinſam einzuſtehenEs ſcheint auch als ob zur J eine große v von

Vereinen o außerhalb der Verbände ſtünde Vereine die
aus eigenen Stücken nicht die Vortheile des Zuſammenſchluſſes
einſehen wollen und daher in irgend einer Form zu dem heil
gmen Anſchluß an ein größeres Ganze veranlaßt werden
önnten Als Beiſpiele für eine feſtere Verbandsorganiſation

ließen ſich die z Z geplanten Unfallverſicherungsverbände undmanches andere anführen wir können Aaeſſe in den Zu
ſtänden wie ſie die Solidarhaft in Sulza Wetzdorf Roßwein

und anderen Orten geſchaffen hat kein ungbwendbares Ex

eigniß anerkennen und glaubten dem Wohlergehen der Genoſſen
ſchaften dieſe beiläufige Ausſprache über ihre verwundbare
Stelle ſchuldig z ſein

Nach ſeiner Rückkehr aus Wreſchen hatte ſich Schulze ganz
vom politiſchen Leben zurückgezogen und ging in ſeinen beruflichen Arbeiten und in dem henoſfenſchaftüichen Wirken auf

Erſt Ende der fünfziger Jahre als das verborgene Hoffen
unſeres Volkes auf Deutſchlands Einheit ſich wieder an das
Tageslicht wagen durfte und manche Zeitereigniſſe die nationale
Bewegung anfachen halfen betrat auch er wieder die politiſche
Bühne die er bis zu ſeinem Tode nicht wieder verlaſſen ſollte
Mit den Rechtsanwälten Fries in Weimar und Hering in
Eiſenach wurde er der Urheber des Nationalvereins der 1859
in Frankfurt begründet wurde und den Schulze als Vertreter
der Statutenkommiſſion mit einer begeiſternden Rede aus der
Taufe hob Seit 1861 gehörte er für Berlin dem Landtage
des engeren Vaterlandes an und wurde Mitbegründer der
Fortſchrittspartei die damals neben ihren auf die Verwirklichung
des Rechtsſtaates gerichteten Beſtrebungen auch den deutſchen
Bundesſtaat mit preußiſcher Spitze forderte und dieſem zeit
gemäßen P die Gunſt des Volkes bis dahin wo die
uationale Frage auf den böhmiſchen Schlachtfeldern in neue
Bahnen geleitet wurde verdankte Er blieb auch nach 1866
der Fortſchrittspartei treu und ihm hatte ſie ein gut Theil
ihrer Volksthümlichkeit zuzuſchreiben Seine Sendung als
Schöpfer und Förderer des Genoſſenſchaftsweſens hat er ſtets
treng geſchieden von ſeinem politiſchen Volksvertreterberuf
odaß an ſeinem reinen Schilde alle gegneriſchen en
einer wirthſchaftlichen Schöpfungen abprallen wußten So

lange die deutſche Sprache und deutſches Weſen beſteht wird
er dem Nachwuchs der Nation als Muſter aller Bürgertugend
als Beiſpiel einer glühenden nationalen Begeiſterung als ein
redlicher Freund des Volkes als ein Vorbild mit Loyalität
gepaarten Freimuths geprieſen werden B t

ch und entfernte mich we
öffnete ich die 3 Geldbriefe s
betrug noch nicht 500 Präſ
mehr zu finden Sobbe
thaten Sie weiter Sobbe
Schweſter der Frau Müller 500
mich dann bei ihr auf Präſ
wiſſensbiſſe Sobbe Jch hatte keinen Augenblick Ruhe

Präſ Dennoch gingen Si 2Ball tanzten Sie da untanzte nicht denn ich war zu unruhig aber e trank

und gaben 30 M an ſi
Berlin zurückkamen
vermocht
oder gar nicht ſchlafen Präſ Wie war es nun Montags
früh Sobbe Koſſäthſchon vollſtändig angezogen und hatte den Hammer
Rocktaſche Koſ

legte die Anweiſung zur Quittun
t Auf mein Erſuchen ſetzte er ſi tStube ſtehenden Stuhl wo er aus einer ihm von mir ange

botenen Flaſche Bier trank
erſten Schla
ſo gab i ihm noch mehrere
wohineinen Laut oder Ruf von ſich gegeben So

ein
Als er nun auf dem Rücken lag er blutete furchtbar nahm

ich ihm die Geldtaſche ab und deren Jnhalt an mich wuſch mich

rit Haben Sie nicht in berliner Zeitun
leſenmit anderen Menſchen über den Mord
Jhr Schwager

weddingen ſchrieb mir einen Brief 2in berliner Zeitungen geleſen habe daß ein Unteroffizier Sobbe
als Mörder
Paß ſagte ihrſo betreffs meiner Abweſenheit vorher ſagte ich zu ihr und zu
der andern Schweſter und zum Schwager
geſchäften verreiſt geweſen ials Sie wußten daß Sie als Thäter gekennzeichnet waren nicht
den Gedanken gehabt ſich zu flüchten Sobbe Jch
ſchon zu willenlos und konnte zu keinem Entſchluß mehr gelangen
Und ſo wurde ich denn auch gleich darauf verhaftet t
Worten ſank Sobbe zerknirſcht auf die Anklagebank zurück und
verhüllte ſein Haupt mit den Händen
Verhörs war ſeine Stimme feſt und ruhig geblieben

übrigens durchaus nur das bereits Bekannte wiedergiebt
ſtellt ſich namentlich heraus daß Sobbe ſtark renommirt d h
ſich durch Vorzeigen des Paſſes in erſter Linie verrathen hatte
Poſtinſpektor P
826 Mk 52 Pf e
züglichen Depoſitionen des t
maske des Ermordeten iſt unter einem
im Saale aufgeſtellt und gewährt einen grauſigen Anblick an
ihr demonſtrirt Profeſſor Dr Li
letzungen und die Gewalt der geführten Schläge

vernehmnng ertheilte der Präſident das
mann

tiefe Reue des
das Entſetzen vor der That ſondern vor dem Thäter mildern

Geſchworenen 42 Uhr zur Berathung zurück
Minuten erſcheinen dieſelben wieder und verkündet deren Obmann
den Spruch der Geſchworenen dahin Jſt der Angeklagte ſchuldi
den Mord mit Ueberlegung vollführt zu haben Ja er iſt
ſchuldig mit mehr als 7 Stimmen und ebenſo auf die Frage ob
Sobbe ſich fremde bewegliche Sachen in rechtswidriger Abſicht

7/322
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thalbahn 402 4 Diskontogeſellſchaft 203 4 Deutſche Bank 154 Laura
hütte 134 Dortmunder Union 972/, Ungarn 76 Ruſſen 723

4 alte Abri Sreth ig

Zweifel fanden meinen Militärpaß vorzeigte Präſ Haben Sie
e o die Folgen dieſes Sinn bedacht Sobbe Nein

an ags darauf wieder nach Potsdam
auf worauf Sie abends 11 Uhr nach

aben Sie die Nacht noch zu ſchlafen
Sobbe Jch konnte wegen Erregung nur wenig

räſ Sie fuhren nun

kam bald nach 8 zu mir ich war
in der rechten

er hätte mir 30 M zu zahlen und
auf den Tiſch vor dem Sopha
dann auf einen mitten in der

Koſſäth ſagte

Jn dieſem Moment gab ich ihm denauf den bloßen Kopf und da er nicht ar fiel

Schläge ich weiß uicht genau
is er vom Stuhl fiel Präſ Hat Koſſty

e

Präſ Was thaten Sie weiter Sobbe

worauf ich nach Magdeburg fuhr Hier
Das ganze Geld was ich vorfand

Hatten Sie denn erwartet
Ja wohl Präſ Was

ch gab in Magdeburg meiner
in Verwahrung und hielt

Hatten Sie denn keine Ge

Sie bereits am 13 März auf einen
tranken Sie viel Sobbe Jch

ſehr viel

Präſ Sind Sie ſonſt Trinker obbe Neinen den Mord ge
Haben Sie nicht

eſprochen hatte
hre Schweſter nicht Verdacht Sobbe
chweſter die Poſthalterin Schwarz in Langen

i daß ſie mit großer Beſorgniß

Sobbe Nein Präſ
dein nur meine

grun werde ich ging dann zu ihr zeigte ihr meinen
r daß ich ihn nie verloren hatte und beruhigte ſie

daß ich in Kolportage
Präſ Haben Siewäre

war

Mit dieſen

Schluß des

die
Es

Bis zum

Der Präſ tritt nun in die Zeugenvernehmung ein

Pankow deponirt daß die Poſt einen Verluſt von
erlitten habe was allerdings nicht mit den be

Angeklagten ſtimmt Die Wachs
großen Glaskaſten mitten

Liman die ſchauderhaften Ver

Nach Schluß der nur kurze Zeit in Anſpruch nehmenden ZeugenHege ort dem St A Thiele
Jn längerer anziehender Rede entrollt dieſer nun noch

mals den ganzen Sachverhalt und alle Einzelheiten der furcht
baren That welche das öffentliche Jntereſſe in ſo ungewöhnlichem
Maße in Anſpruch genommen die tiefſte Empörung erweckt und
das Verlangen hervorgerufen habe den Mörder für immer aus
der menſchlichen Geſellſchaft auszuſtoßen Er beantragt daher die

Todesſtrafe ßDer er adge Juſtizrath Gerth weiſt demgegenüber auf die
eörders hin Er wolle mit dieſem Hinweis nicht

Nach einem kurzen Reſume des Präſidenten n ſich die
ach etwa 25

durch Gewalt welche den Tod des Koſſäth zur Folge gehabt an
geeignet habe Der Gerichtshof zieht ſich hierauf zur Berathung
zurück und erkennt wie ſchon geſtern in einem Privattelegramm
von uns gegen 3 Uhr aus 8 249 des St G auf Todesſtrafe
und VerVerluſt der bürgerlichen Ehreurechte Sobbe hörte die Sentenz
in tiefſter Zerknirſchung an

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berliner Börſe 30 April Jm Anſchluß an die von den aus

wärtigen Plätzen vorliegenden beſſeren Berichte zeigte die heutige Börſe wie
bereits telegraphiſch gemeldet ein weſentlich feſteres Ausſehen Seitens der
Contremine wurden recht erhebliche Deckungskäufe ausgeführt die dem Verkehr
ein belebtes Ausſehen gaben Bevorzugt zeigten ſich die ſpekulativen Banken
öſterreichiſche Bahnen und Ruſſen Man notirte Kreditaktien 5281

en 574 6 6 Lombarden 2535 Oberſchleſiſche
echte Oderufer 193 Marienburger 116 Elbe

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 1 Mai

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000K feſte Stimmung
Mittelqualitäten 165 bis 177 Mark feinſter 188 bis 190 Mark
feuchter 152 bis 162 Mark Roggen 1000 feſt 150 bis
157 Mark feuchter und ausgewachſener 130 140 Mark
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte 130 150 Mk Chevaliergerſte
160 170 M extrafeine bis 185 Auswuchswaare 125 bis
130 M Gerſtenmalz 50 Kilo prima Qualität 1475 Mark
beregnet 13 14 M Hafer 1000 Kilo 133 145 extra
feiner bis 153 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo Ptor ben ohne
Angebot Kümmel 50 25 26,50 feſt Mais1000 Donau trocken 150 153 M Kleeſaaten
50 Rothklee 80 100 Gelb 20 35 Esparſette
16 19 M Weißklee 50 75 Schwediſch 60 99 M Stärke

50 20 M bei guter t Spiritus 10,000 Liter Prozent
loco behauptet Kactoffel 54 Rüben ohne Angebot Rüböl

50 Ko 36,00 M Solaröl 80 Ko 0,825/300 9,25 9,50 M Malz
keime 50 Ko fremde 450 hieſige 5 M Futtermehl 50 Kilo
6,50 7 M Kleie Roggen 50 Kilo 5,25 Weizen
ſchale 4,40 4,50 Mark eizengrieskleie 4,50 4,75 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 1 Mai
Die Stimmung bleibt feſt beſonders für Weizen und Roggen
Weizen 12Säcke à 85 S br feinſter 192 mittlerer 159
bis 177 M rer 130 157 M Roggen 12 Säcke à 84Kilogr br ſeinſter trockener 156 Mark eingan höher S
gerer und ausgewachſener 126 140 Mark Gerſte 12 Säcke

75 Ko br ſeinſte Qualitäten 150 162 Mark mittlere 133
bis 147 Mark geringere und ausgewachſene 102 135 M fer
12 Säcke à 50 Ko br 80 89 Viktoria Erbſen 12 Säcke à

90 Kilo br 204 225 M Mais 1000 Ko Donau 150 bis
155 do amerikaniſcher Mark Lupinen pr 1000 Ko
100110 Mark

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 30 April ads Unterth 2,12 1 morg 2,12

Trotha 30 April abs Unterh 2,84 1 morg 2,82
Unterp 1,92

am BrücenPegel 1,10Unſtrut Artern 30 April
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empfiehlt als ganz beſonders preiswerth S bevorſtehenden Hochzeiten c einer gütigen Beachtung gende en
Pa 64 Hansmacher Leinen berl Elle 45 Pf Gustav GIitcka Halle aſs R ehe àPa 54 J r 38 grofte Urrichſtraße 12 s e e en ltatea t Halbieinen ücer 55 Proſpekte zu Dienſtena a r 9 J 8 e eDowlas gän dent e Shirting S e
S 9 n 9 g J 2 pt Dr MetznerS Pa reinlein Damaſt Handtücher Stück 7 e S n rrtenrmw e rSansmacher II IItu 49 Tederwaaren nes Ligerrenetuis DamentaſchenPa e eEinen großen poſten einzelne Handtücher doigemmn re S l ten ch n be 0e

Kupferstiehe photogr KRumsthblätter abenS 2 ma as gra v Monogramm BHriefbogen mitCouverte len en e un 7 ex e en erchn erf en enve c ax Köestler Sämmil Schreib u r eh Pa amaſt r 7,50 e e Salle 9 po ſtſtrh T h a 6 P rause Jripz Str 31 a Che Jaquard nunm 12Serv h e großes Lager zeitgemäßer Schemata em
pfiehlt J Zoebiseh Brüderſtr 16

G ümReſtaurant zur Börſe
Am Himmelfahrtstage von 3 Uhr ab

Tanz Abends Vallmnſike 64 Bettzeuge in rbtzier Muſterauswahl ga rbethae rantirt waſchächt berl Elle 33 r S ort iadel zumS Jnlett Daunenröper zu auffallend billigen Preiſen G a Tanzvergnigen e
Bettfedern Daunen und Feude gen Burgliebenau

Zum Himmelfahrtstage großes

m e ten konzert wozu einmee A e nfang 23 Uhr Nachmittags
r T h Sar Gr oöhersWir Burſchen ſind fidel und munterS Der Unterzeichnete offerirt Centesimalwaagen atte Fran re tarren wir

S D R P 20998 in allen Gröſzen ganz aus Eiſen neueſter Con nd laden dazu Groß und Klein

retten e e le e h e e ean ertäglichem 2 30ömaligem Gebrauch derſelben W 5 gehe e Die jungen Burſchen zu Gröbers
ſowie Deeimal Viehwaagen Decimal Syſtem in allen Größen ſtets vor

W e

Zamaſt e Pkandvwirthſchattliche RegiſterI gr Poſten einj ZangheTiſhdeaen

in extra ſchwerer Qualität für 2 eEinen großen Poſten einzelner le e
Hausmacher Diſytnrher rein Leinen

1,75
S

er e

Merſeburgerſtrafze II Zur Himmelfahrt den i Mai ladet
Mollnau Brückenwaagenfabrißk La ten

Ziehharmonikas cin über hundert verſchiedenen Sorten die neueſten Bau auskegeln mit Tanzmuſik wozu
arten mit vorzüglichem Ton Trompeten Terz und freundlichſt einladet G Müller
Octavſtimmung 2 und Ztourig prachtvoll ausgeVcönveſreſ Unterricht in 15 Stunden e e e e en Denn u Samilien Nachtichten

Anmeldungen werden täglieh im Unterrichts Lokal in Zahlung Reparaturen ſchnell und billigſt Statt beſonderer Meldung
e Töpferpl 10 am Leipziger Thurm entgegengekommen r Als Verlobte empfehlen ſich

a rsprerp n H Fix Lehrer Pe Schonechreidagut a er n Gusta un Harmonika Fabrik Halle a S Anna Rehbaum

P h 5 Von Geruch und Zug befreite Guſtav KrebsTrebitz bei Wettin Halle a/S

Sowohl eis Baumaterial als auch Von
kransportable Cloſelts

Träger Hartwiensehienen ERisenbahnsehienen Säulen

Großvater Schw wiegte und Bruder

Anker Laschen Fenster Treppen Dächer Gitter Thüren

S allMein Hut u Mützen Tager
iſt nach den neueſten Moden auf das

Reichhaltigſte ſortirt und empfehle
ich Alles zu den billigſten Preiſen

o aHut und Mützen Sakrik
Leipzigerſtraße 17

S TS fräthig zu e u Preiſen und leſen Bedingungen I z

0 Riederloh Eisleben tGlockenſtraße Nr 1 ſeinem 82 Lebensjahre zu ſich zu rufen
Niemberg Schafſtädt und Reilsberg

Thore Veranden Balkons Wellblech Construetionen den 30 April 1883
dieinrichtangen e e Reinleinene Taſchentücher Die Hinterbliebenen

ehuppen Wellbleeh Haäusehen Pavillons Sewaehenhauser weiſt mit kleinen unmerklichen Fehlern vrachone 33 et lt 3Brücken Stege Industrie und Feldbahnen Schienen ca em 4143 45/46 S e en Siege Senet Boſſs ger en r x Dtzd 225 3,00 7 die verwittwete Fleiſchermeiſterm uerr u weiß mit bunter Kante ca em 5 Dizd 477 Hebhfein 6,00 Friederike Götze geb Herrmann
vielen Hunderten von fuhr für Kinder weiß mit bunter Kante Dtzd 1,50 Dies allen Verwandten und Bekann

Ca 57 em buntleinen Tücher in chamois orang u a Dtzd 5,00 ten zur Nachricht mit der Bitte um9 iisc in 4 9 4 64 do do 600 ſtilles Beileid
gegen Nachnahme oder vorherige Einſendüng des Betrages i v a/S den 30 April 1883

g eng für Lisenbauten S Peter LeinenFabrit Sorau NL Jm Namen der Hinterbliebenen
ältestes grösstes und besteingerichtetes Etablissement dieser Branche P S Auch ſind igenbliclich eine Partie Weiſ zLeinenCreasReſter C Se Sleiſchermeiſter

h n e e e e ehe e e ten be n enfä eter u ein eter ae I Kaunges Seſtard reicht in Längen 8 Meter ab z ſo bange der verſchied Sonntag Abend 75 Uhr un

c e ſere herzensgute innigſtgeliebte Mutterd Schweſter chwieger und GroßmutterPaul Cerber M Quedlinburger Pferde Lotterie ren
Fho h Ziehung 7 Juni 1883 Hauptgew 6000 Mk Werth R hahre Um ſtilles Beileid bittenAlter Markt 1 im e re Alter Markt 1 S 13500 Gewinne im Werthe von 56,000 Mark h ſo Pib le I rei

n t e Steher e r mit e ſarhbe erung Loose à 3 M bei dem General Agenten m n z viche Bilder bei bi igen hen abgege en en z Uür die vielfachen Beweiſe der heCarl Krebs in Quedlinburg lichen Liebe und Theilnahme bei bensowie in Halle a/8 bei Ernst Haassengier Steinstrasse R Penne V räbniſſe unſerer innigſt eliebten
und C H Splerling Leipzigerstr Gustav Moritz Steinstrasse Tochter i Schweſter K rade die

übernimmt zur Conſervirun en Sararr H Gräfſe Annoncen Exp J R Strässner Bernburgerstr Alb F überreiche Ausſchmückung des Sar
9 846 6B tie gegen Motten und Verſicherung gege HUentze Schmeerstr Herr Gundlach Breitestr Georgsechulze N ſowie auch für das letzte Geleit 3Feuersgefahr Emil ranite Poststr Ernst BRevyer Herrenstr I Relison Kleinschraiedon a ihr gegeben ſagen wir unſern im

Bethge früher Bieler Stieme J Neumann Geiststr Moritz Nnigſten und wärmſten Danke
2um ch enport gen re Jährlinge welche gut Numiogt im oben E nur in Teuteebentha n a LL

ung r t zum Verkauf im Loeſt Rieh Kr e r w öyrin e In Goleds Für den Inſeratentheil verantwortlich
ſchen Viehhof Wiederverkäufer erhalten Rabatt König in HalleL Biüeler e 7 m e Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

See h

r
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